
Der Drei- und Vierfarben-

Druck.

er Dreifarbendruck ift aufgebaut auf den Prinzipien der
- orthochromatifeben Photographie. Während es bei diefer
- darauf ankommt, die Tonwerte aller Farben zu erhalten,
: will man bei der pbotograpbifchen Dreifarben-Autotypie

nun - die Tonwerte einer der drei Farben rot, blau und gelb
Auf je eine dafür empfindlich gemachte Platte bringen, indem man mit
Zubilfenabme. von Lichtfiltern die anderen Farben ausfcheidet. Es
muß demnach jedes Original dreimal vom gleichen Standpunkt aus
phbotograpbiert werden. Nachdem in den 60er Jabren des vorigen
Jahrhunderts der Gedanke der Farbenzerlegung auf pbotograpbifcbem
Wege unter Anwendung von drei farbigen Lichtfiltern gefaßt wurde
und auch bierüber verfchiedene Veröffentlicbungen erfchienen, über-
nabm es Albert in München im Jahre 1877, die Anwendung diefes
Prinzips auf die Drucktechnik energifch zu betreiben. Aber erft durch
die Entdeckung der Senfibilifatoren gelang es, ein günftiges Refultat
zu erzielen. Senfibilifatoren find organifche Farbftoffe, die der Platte
Empfindlichkeit für jene Farben verleiben, welche von ihnen abforbiert
werden. Der erfte von Profeffor Vogel verwendete Farbftoff war Eofin,

welcher der phbotograpbifchen Platte die Gelbgrün-Empfindlichkeit gibt.
Heute befigen wir eine anfebnliche Anzahl Senfibilifatoren, fo daß

es in unferer Macht fteht, den pbotograpbifchen Schichten beliebige
Farbenempfindlichkeit zu verleihen.

Man batte wohl fcbon früher durch den Buchdruck bunte Bilder
gefchaffen und zum Beifpiel durch farbigen Holzfchnitt viel erreicht,
aber man konnte niemals daran denken, ein Gemälde naturgetreu zu

reproduzieren. Auch jedes andere Verfahren verfagte bier vollftändig.
Nicht unerwähnt wollen wir laffen, daß man von einem fo-

genannten alten Dreifarbendruck fpricht. Jacob Chriftoph de Blond
in Paris erbielt fcbon im Jahre 1740 ein Patent auf ein Verfahren,
bei welcbem die Farbenwirkung durch den Übereinanderdruck der
Farben entfteht. Auch de Blond wandte fchon die drei Grundfarben
gelb, rot und blau an und erreichte hiermit feböne Erfolge. Gegen
Ende des 18. Jahrhunderts wurde merkwürdigerweife diefe boch-
entwickelte Farbendrucktechnik ganz vernachläffigt und zu Beginn
des 19. Jahrhunderts hatte man fie vergeffen.

Der beutige Dreifarbendruck wird faft ausfchließlicb beim Buch-
druck angewandt und bat bier eine Bedeutung erlangt, die ihn un-
erreicht dafteben läßt. Er wird auch wohlfür Lichtdruck, Lithographie
und Aluminiumdruck benußt, dient aber bier nurals Hilfsmittel, denn

zu den drei Farben werden meiftens nocb andere binzugenommen.
Große Bedeutung bat der Dreifarbendruck auch für die Induftrie ge-

wonnen, denn es werden Kataloge und Profpekte, die früber mittels
Chromo-Lithograpbie in 8 bis 10 Farben bergeftellt wurden, ebenfo
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fcbön und vollkommen in Dreifarben-Buchdruc angefertigt. Dadurch
werden die Koften erheblich ermäßigt. Ganz befonders fchöne Kataloge
werden z. B. von Teppichfabriken herausgegeben. Hier kommen die
prächtigen Farbenwirkungen auf das genauefte und fchönfte zur

 

Darftellung von Küvetten-Lichtfiltern für Farbenaufnahmen:

Blaufilter Rotfilter Grünfilter
für die Gelbdruckplatte. für die Blaudruckplatte. für die Rotdruckplatte,

Geltung. Selbft das Gewebe kann manin der Reproduktion erkennen.
Auch die Porzellanfabriken mit ihren berrlicben Erzeugniffen haben

ficb für Nluftrierung ihrer Kataloge die Dreifarben-Autotypie zunußge
gemacht, und man fiebt bier die von Künftlerband ausgeführten
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Schematifche Darftellung der Rafterftellungen zur pboto= Schematifche Darftellung der Rafterftellungen zur photo=

grapbifeben Aufnahme von Dreifarben-Aufnabmen. graphifchben Aufnahme von Vierfarben-Aufnahmen.

Originale naturgetreu wiedergegeben. So gibt es noch manches Kunft-
gewerbe, das feine Kataloge auf diefe Weife illuftrieren läßt.

Der phbotographifche Teil des Dreifarbendrucks beftebt darin, daß die

Farbentöne des Originals in drei Grundfarben zerlegt werden. Zu
diefem Zwecke werden von jedem Original drei Negative bergeftellt,
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und zwar eines für gelb, das andere für rot und das dritte

für blau. Um diefe Negative anzufertigen, bedient man fichb der
Farbenfilter. Es find diefes Küvetten, die mit gefärbter Flüffigkeit
gefüllt find und an das Objektiv gefcbraubt werden. Für das Rot-
negativ wird ein grünes Filter, für das Gelbnegativ ein violettes
und für das Blaunegativ ein rotes angewandt. Es werden durch
diefen Vorgang jene Strahlen abforbiert, welcbe der Farbe des
Filters komplementär find. Die Stellung des Rafters ift bei den
pbotographifcben Aufnahmen für Dreifarbendruck fehr wichtig, da
bei unrichtiger Drehung fofort ein ftörendes Mufter entftebt. Im all-
gemeinen benußt man für die Herftellung der Dreifarbenaufnahmen

kreisrunde Rafter, welche die genaue
Gradeinteilung zeigen, die für der:
artige Aufnahmen zu wäblenfind.

Eine Hauptbedingung für gute Auf-
nahmen ift recht belles gleichmäßiges
Licht, und man bedientfich aus diefem

Grundedes elektrifceben Scheinwerfers.
Nachdem die Rafternegative ber-

geftellt und auf Kupfer- oder Zink-
platten übertragen find, bekommt der
Äber die Platten zur weiteren Behand:
lung. Da durch die photographifchen
Aufnahmenallein die genauen Farben-
werte nicht auseinander gebalten
werden können,fo ift es jegt der Äter,
der mit feinem Verftändnis die ein-
zelnen Platten bearbeitet. So muß er
z. B. aus rein grünen Tönen das Rot,
aus violetten das Gelb und aus rein
orange oder roten Tönen das Blau
ausdecken. Der Äter muß bier mit
Erfahrung undVorficht arbeiten, denn
einem unerfahrenen Auge erfcheint

ENTEre oft mancher Ton ganz rein, in welcbem

denmn WILL ve mie von detser-
; gänzenden Farbe enthalten ift.

Von den fertigen Äßungen werden dann Skalendrucke bergeftellt,
die von größter Wichtigkeit für den Buchdrucker find. Es wird ein
Andruck von der gelben, roten und blauen Platte gemacht, auch von
gelb und rot und fchließlich die drei Farben übereinander gedruckt.
Diefer Druck zeigt dann das fertige Bild. (Skalendrucke find auf
Seite 53 bis 56 unferes Werkes zu erfeben.)

Vielfach nimmt man zu den drei Platten, um eine intenfive Tiefe

und Schärfe erzielen zu können, noch eine vierte, die Schwarzplatte,

hinzu. Diefes gefchieht aber nur in den Fällen, wo die Wiedergabe
des Originals Schwärzen bedingt. Bei Herftellung nach Aquarellen
oder fonftigen leichten bellen Originalen wird ausfcbließlich die Drei-
farben-Autotypie angewandt.

Als ein willkommenes Hilfsmittel bei Herftellung der Drei- oder
Vierfarben-Autotypie find die Autochromplatten zu erwähnen. Diefe
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Dreifarben-Äutotypie nach einem Aquarell,

Autochromplatten nur als ein
Hilfsmittel anfeben, denn die
direkte Reproduktion nach einem
Gemälde oder fonftigen Gegen-
ftande ift felbftverftändlicb vor-
zuzieben.

Wie oft aber bringt der Trans-
porteines großen Gemäldes große
Schwierigkeiten; die Mufeen z.B.
geben nur in denfeltenften Fällen
und auch dann nur ungern die
Erlaubnis dazu. Hier tritt die
Autocbromplatte in ihre Rechte.

Unfer Beifpiel auf Seite 74
zeigt eine mit Zubilfenabme der
Autochromplatte bergeftellte Drei-
farben-Autotypie.

Zum Druck von Drei- oder
Vierfarben -Ätungen verwende
manftets nur ganz reines weißes
Papier, denn es ift ja erklärlich,
daß felbft die kleinfte Tönung die
Reinbeit der Farben beeinträch-
tigen muß.

 

machen es möglich, mit jeder ge-
wöbnlichben Kamera und nureiner
Expofition naturwahre Farben-
bilder berzuftellen. Sollen z. B.
Landifchaften oder gar Perfonen
für die Dreifarben-Autotypie auf-
genommen werden, fo begegnet
man bei der Herftellung der drei
Negative faft unüberwindlichen
Schwierigkeiten; pbhotograpbiert
man aber das Objekt mit einer

Autochromplatte, fokann man nach
diefem Farbenbilde in aller Rube
die Teilaufnabmen berftellen. Für
die ftets notwendige Korrektur der
Druckplatte bildet das Autochrom-
bild eine Vorlage, wie fie voll-

kommener nicht gedacht werden
kann. Allerdings foll man die

Dreifarben-Autotypie, nach einem Gemälde bergeftellt. — Man achte auf die
plaftifcebe Wiedergabe! Selbft der Pinfelftrich des Malers ift fcharf zu erkennen.
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Vierfarben - Autotypie,

direkt nach der Natur unter Zuhilfenahme einer Lumitreaufnabme bergeftellt.
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